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Fotodokumentation Keller der Ritterstraße 28-30 
 
Abbildungen, wenn nicht anders vermerkt, aufgenommen vom Stadtarchiv bei der Begehung 
am 26. April 2021 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 1: 
Grundriss des Kellergeschosses der Ritterstraße 28-30 (Plan: Flurneuordnungsamt). 
Markierung des ehemaligen Zellentraktes im Keller des Seitengebäudes im Hof. 
Markierung B: Luftschutztunnel und -raum (eigene Skizze ohne kartographische Korrektheit). 
Markierung A: nicht mehr existenter ehemaliger Kellerzugang im Hof. 
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Abbildung 2: 
Zugang zum ehemaligen Zellentrakt im Keller, 
sichtbar das erhöhte Niveau zum übrigen Kellerteil 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abbildung 3 (Foto: Flurneuordnungsamt: 
Seitengebäude im Hof, in dessen Kellergeschoss sich der ehemalige Zellentrakt befindet. Ehemaliger 
Kellerzugang vom Hof aus, 1998 abgebrochen und im Keller zugemauert. Sichtbar die betonierte 
Luftschutzverstärkung 
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Abbildung 4: 
Ehemaliger Zellentrakt mit schmalem Gang. Erste 
Tür links eine Kammer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 5: 
Eingang zur ersten Zelle, links Kontrollluke 
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Abbildung 6: 
Kontrollluke zur ersten Zelle 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 7: 
Innenraum der ehemaligen ersten 
Zelle 
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Abbildung 8: 
Tür zur ehemaligen zweiten Zelle. An der einstigen 
Luftschutztür wurde der beidseitige Schließ- und 
Öffnungshebel entfernt, wodurch die 
Einschlussmöglichkeit gegeben war 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 9: 
Zweite Zelle, Zugangstür und linke Wand. Unter 
den Einritzungen sichtbar eine Zeichnung 
(Indianerkopf ?) 
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Abbildung 10: 
Linke Wand, linkseitig bis etwa mittig des Raumes. Einritzungen u. a. wie: Wählt KPD, Hasso Knoph, 
15.7.47, 28.8.1948, Initialien usw. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 11: 
Linke Wand, rechtsseitig weitere Einritzungen, darunter die in russischer Sprache. Sie erscheint etwa 
wie „Dacbuga…“, tatsächlich ist es: "До свида[ния]"mit dem Schreibfehler der fehlenden 
Worttrennung 
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Abbildung 12: 
Am Ende des schmalen Gangs des ehemaligen 
Zellentraktes. 
Links Zumauerung 1998 des einstigen 
Kellerzugangs vom Hof aus (vgl. Abbildung 1, 
Markierung A). 
Zarge einer ehemaligen Luftschutztür, dahinter 
Treppenabgang zum Luftschutztunnel 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 13: 
Im Luftschutztunnel 
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Abbildung 14: 
Am Ende des mit Bauschutt angefüllten 
Luftschutztunnels. 
Überreste einer Luftschutztür, dahinter ein kleiner 
Raum, gefüllt mit Bauschutt 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 15 (Foto: Flurneuordnungsamt): 
Im kleinen Raum hinter dem Luftschutztunnel, 
endend an der Grenze zum Nachbargrundstück 
Ritterstraße 32. Die mutmaßliche Türleibung 
verbindet nach außen. Vermutlich handelt es sich 
um eine Luftschutzeinrichtung, die eine 
Verbindung nach außen sicherstellen sollte 


